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Mit Wirkung zum 1. Januar 2025 hat die 
Bundesrepublik Deutschland das Doppel-
besteuerungsabkommen mit Belarus auf 
unbestimmte Zeit ausgesetzt.  
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Mit Notifikation vom 30. Dezember 2024 hat die 
Bundesregierung die Republik Belarus darüber 
informiert, dass das zum 30. September 2005 
geschlossene Doppelbesteuerungsabkommen 
(DBA) auf unbestimmte Zeit ausgesetzt wird. Die 
Aussetzung trat mit Wirkung zum 1. Januar 2025 in 
Kraft .

Die Bundesregierung reagiert damit ihrerseits auf 
die einseitige Aussetzung des Doppelbesteue- 
rungsabkommens durch die Republik Belarus zum  
1. Juni 2024.

Konsequenzen der Aussetzung

Die Aussetzung des Doppelbesteuerungsabkom-
mens kann erhebliche Auswirkungen auf Personen 
haben, die entweder in Belarus Einkünfte erzielen 
und in Deutschland aufgrund ihres Wohnsitzes oder 
gewöhnlichen Aufenthalts unbeschränkt steuer- 
pflichtig sind oder in umgekehrten Konstellationen.

Unbeschränkt Steuerpflichtige in Deutschland  
unterliegen mit ihrem Welteinkommen der inländi- 

schen Besteuerung. Werden diese Einkünfte auch in 
Belarus als Quellenstaat der Besteuerung zugeführt, 
besteht die Gefahr einer Doppelbesteuerung, da 
mangels „aktivem“ DBA das Besteuerungsrecht 
nicht einem der beiden Staaten zugewiesen werden 
kann beziehungsweise die Vermeidung einer (tem-
porären) Doppelbesteuerung nicht geregelt wird. 
Dies hat zur Folge, dass Einkünfte in beiden Staaten 
besteuert werden.

Für Personen ohne deutschen Wohnsitz und ge- 
wöhnlichen Aufenthalt in Deutschland (das heißt 
beschränkt Steuerpflichtige), die Einkünfte aus 
deutschen Quellen beziehen, besteht für diese 
Einkünfte nunmehr unter Umständen eine (un-
eingeschränkte) Quellensteuereinbehaltungsver- 
pflichtung. Mangels DBA kann das Besteue- 
rungsrecht nicht von Deutschland nach Belarus 
verlagert werden.

Da es ohne ein gültiges Doppelbesteuerungsab-
kommen keine klaren Regelungen zur Vermeidung 
der Doppelbesteuerung gibt, bestehen Unsicher-
heiten zu deren Vermeidung. Dies könnte zu  
Rechtsstreitigkeiten und zu erhöhten administra-
tiven Kosten führen.
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Ansprechpartner:Vermeidung einer möglichen Doppel- 
besteuerung in Deutschland

Sofern eine unbeschränkte Einkommensteuerpflicht 
in Deutschland besteht, sieht das deutsche Einkom-
mensteuergesetz einseitig Steuerermäßigungen 
vor, um eine potenzielle Doppelbesteuerung zu 
vermeiden beziehungsweise abzufedern: 

• Anrechnungsmethode: Die in Belarus endgül-
tig gezahlte Steuer wird auf die in Deutschland 
zu zahlende Steuer angerechnet. Dies bedeu-
tet, dass die ausländische Steuer die deutsche 
Steuer mindert, jedoch nur bis zur Höhe der 
deutschen Steuer, die auf die belarussischen 
Einkünfte entfällt.

• Abzugsmethode: Statt der Anrechnung wird 
die endgültige belarussische Einkommensteuer 
bei der Ermittlung der Einkünfte als Betriebsaus-
gabe/Werbungskosten berücksichtigt.

Fazit
Durch die Aussetzung des deutsch-belarussi- 
schen Doppelbesteuerungsabkommens erhöht 
sich das Risiko einer Doppelbesteuerung, sofern 
Unternehmen oder Einzelpersonen in Belarus 
Einkünfte erzielen oder einen steuerlichen An- 
knüpfungspunkt zu Belarus haben. 

Ist man in Deutschland unbeschränkt einkom-
mensteuerpflichtig, gibt es jedoch Mechanis-
men, um eine mögliche Doppelbesteuerung zu 
vermeiden beziehungsweise abzufedern. 
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